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Liebe  

Leserinnen 

und Leser, 
 
auf dem Status 

bei WhatsApp 

lese ich: »Jetzt 

geht´s los. Fer-

tig machen für 

die OP. F. wird nach mir im selben OP 

dran kommen. Bis heute Nachmittag 

haben wir den OP also für uns. Die 

Vorbereitungen sind gut gelaufen. F. 

hatte gestern seine (hoffentlich) letz-

te Dialyse. Ab heute Mittag über-

nimmt das dann hoffentlich meine 

Niere!!!« Eine Mitteilung an die vielen 

Menschen, die per WhatsApp mit die-

ser Person verbunden sind. Alle, die 

sie lesen, werden an die beide den-

ken, die einen kurz, die anderen län-

ger. Und ich bin sicher nicht der einzi-

ge, der für sie betet.  

Alle an der Operation Beteiligten ge-

ben ihr Bestes. Aber wir beten, weil 

wir wissen, dass wir nicht in den Hän-

den haben, ob die Operation letztlich 

gelingen wird. Für eine erfolgreiche 

Operation zu beten, ist dabei weder 

ein hilfloses Klammern an einen letz-

ten Strohhalm noch ein Sich-Drücken 

vor der eigenen Verantwortung. Das 

Gebet geschieht im Vertrauen auf und 

im Glauben an Gott. Die Einen trauen 

dabei Gott zu einzugreifen, für Andere 

ist es zumindest einen Versuch wert, 

Gott zu bitten. 

Aber können wir denn erwarten, dass 

Gott unser Gebet erhören wird? Ja, 

wir können sicher sein, dass Gott un-

ser Gebet hört. Und nein, da können 

wir nicht sicher sein, denn Gott ist 

kein Automat, der das auswirft, was 

man bestellt hat. Und trotzdem reden 

viele Menschen mit Gott. Laut einer 

Studie des Meinungsforschungsinstituts 

Emnid beten mehr als die Hälfte der 

Deutschen; 31 Prozent von ihnen gele-

gentlich; jeder fünfte Deutsche betet 

regelmäßig. Ob beim Essen, vor dem 

Schlafengehen, in besonderen Situati-

onen oder sonntags im Gottesdienst. 

Dort beten wir vor dem Vaterunser im 

sog. Fürbittengebet gemeinsam für 

andere Menschen und jede*r für sich 

in der Stille für Menschen, die uns am 

Herzen liegen. 

Den Monatsspruch für März finden wir 

am Ende des Epheserbriefs. Eine Auf-

forderung an alle Gläubigen der Ge-

meinde:  

»Hört nicht auf,  

zu beten und zu flehen!  

Betet jederzeit im Geist;  

seid wachsam, harrt aus  

und bittet für alle Heiligen.« 

 

Das Gebet ist für den Autor alles an-

dere als ein letzter hilfloser Versuch, 

sondern geprägt von einem großen 

Glauben an Gott.  

Der Monatsspruch ist eine Einladung 

und ein Ansporn an uns zu beten. Viel-

leicht finden Sie den einen oder ande-

ren Anlass dazu. Ich wünsche Ihnen 

dazu einen starken Glauben an Gott.  

 

Alles Gute und Gottes Segen, 

 

Pfr. Dominik Kanka 
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Aktuelles aus der  
 

KiTa 
 

Forschen mit Sigi Rüssel 

Sigi Rüssel freut sich, er 

darf in die Kita und dort mit 

den Spinnenkindern und Fr. 

Schäfer experimentieren. 

Hoch erfreut macht sich Sigi 

auf den Weg in den Ess-

raum, denn wenn dort nicht 

zu Mittag gegessen wird, dann wird 

der Raum zum Forscher- und Entde-

ckerraum. Einige Kinder sind schon da 

und fangen auch sofort an. Es geht um 

Magnete. Auf dem Tisch liegen ver-

schiedene Magnetkugeln und -Stäbe 

bereit. Dazu gibt es noch Münzen, Bü-

roklammern und eine Dose mit Eisen-

pulver.  Die Kinder legen sofort los 

und schon hört man sie rufen. „Schau 

mal Sigi, ich kann ganz viele Münzen 

an dem Stab hochheben“. „Und schau 

mal bei mir, ich kann die Münzen 

nicht nur hochheben, sondern auch 

stapeln“. „Ich habe 

auch einen hohen Münz-

turm.“ „Oh was ist denn 

das? Die zwei Magnete 

gehen gar nicht zusam-

men.“ „Ja, das habe ich 

auch bemerkt, die pas-

sen nur zusammen, 

wenn die Farbe 

stimmt.“ Sigi fühlt sich wie beim Ten-

nis. Von überall hört er es rufen. Sigi 

schau mal hier und schau mal dort. 

Und Sigi schaut und schaut. Und egal 

wo er hinsieht, eins ist interessanter 

als das andere. Sigi hätte nie gedacht, 

dass Magnete so spannend sein kön-

Bild: KiTa 

Bild:KiTa 
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nen. Dann entdeckt er noch etwas 

ganz besonders Spannendes. Auf dem 

einen Tisch ist ein Schlau spiralförmig 

festgeklebt und in dem Schlauch ist 

eine Magnetkugel. Die Magnetkugeln 

kann mit Hilfe eines Magnetstabs 

durch den Schlauch bewegt werden.  

Auf dem anderen Tisch ist eine Büro-

klammer an einem Faden festgeklebt 

und kann mit Hilfe des Magnetstabs 

fliegen.  

Zum Schluss erzählen die Kinder Sigi 

noch, dass sie auch schon fun-

kelnde Kristalle selbstgemacht 

haben. Doch wie das geht wol-

len sie Sigi erst erzählen, wenn 

er wieder in die Kita kommt. 

Für Sigi ist klar, forschen ist so 

interessant, dass er auf jeden 

Fall wiederkommt.   

Bevor Sigi wieder nach Hause 

geht möchte er noch einen 

Blick in den Hof werfen. Viel-

leicht hat er Glück und ein paar 

Kinder sind gerade dabei Fuß-

ball zu spielen. Fußball spielt 

Sigi am liebsten. Hoffentlich ist noch 

ein Ball da. Doch dann staunt Sigi. Der 

Zaun zum Nachbar hin ist gewachsen. 

Er wurde erhöht, so dass die Bälle 

nicht immer darüber fliegen. Doch 

leider sind fast keine Bälle mehr in 

der Kita. Deshalb der Aufruf. Bitte 

spenden Sie! Haben sie noch alte Bälle 

und wissen nicht wohin damit? Dann 

bringen Sie diese in die Kita. Ein Fuß-

ball liebender Elefant freut sich dar-

über sehr.   

Bild:KiTa 

Bild:KiTa 
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Tod und Leben, Sterben und christli-

che Hoffnung – ein schwieriges The-

ma, das auf der To-Do-Liste für die 

Konfirmanden und Konfirmandinnen 

steht und mit dem sie sich im Lauf 

ihrer Konfirmandenzeit auseinander-

setzen sollen.  

Für den diesjährigen Jahrgang war es 

am Samstag vor dem Ewigkeitssonntag 

soweit:   Der Vormittag war mit Infor-

mationen über christliche Bestat-

tungsrituale und dem Austausch der 

Jugendlichen über persönliche Erfah-

rungen mit Abschieden und Trennun-

gen rasch gefüllt. Am Mittag beschäf-

tigten sich die Konfis dann in Klein-

gruppen mit biblischen Hoffnungstex-

ten und wagten in einem Kreativteil 

„den Blick auf die andere Seite“: Mit 

vorgegebenen Materialien gestalteten 

sie ihre individuellen Jenseitskisten“: 

Konfis basteln „Jenseitskisten“ 

Bilder: BMS 
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Die Kollekten für „Brot für die Welt“  

in allen Gottesdiensten  
 

an Heilig Abend – 24.12.2021 – insgesamt  

 

830,06 Euro 
 

Spenden anl. Sammelaktion für „Brot für die Welt 2021/22“  

(Sammeltüten und Spenden), die wir bis Ende Januar 2022 erhalten haben:  

 

1.487,85 Euro 
Zwingenberg, 11.02.2022 
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Für das neue Jahr nehmen sich die 

meisten Menschen etwas vor. Gute 

Vorsätze sind demnach gesünder Es-

sen, mehr Zeit für Freunde und Fami-

lie, weniger Stress oder das Gewicht 

auf der Waage reduzieren gehören zur 

Bestenliste. Zu Jahresbeginn werden 

voller Tatendrang Vorsätze aller Art 

gefasst und jedes Jahr wird eine Viel-

zahl der Menschen nicht erreichen, 

was sie sich vorgenommen haben. 

 

Senioren begrüßen das neue Jahr 

Fotos: Domsel 
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Foto: Nahler  

"Das neue Jahr sieht mich freundlich 

an", sagte einmal Goethe. Ganz in die-

sem Sinn trafen sich die Seniorinnen 

und Senioren am 19. Januar im evan-

gelischen Gemeindehaus. Zum Emp-

fang gab es "Glückskekse" für alle, ein 

Süßgebäck, in dessen Inneren sich ein 

Papierstreifen mit einem Sinnspruch 

oder einer Zukunftsdeutung befindet. 

 

Epiphanias, "Fest der Erscheinung des 

Herrn." Gemeint ist damit die Ankunft 

von Jesus in der Welt so Pfarrerin 

Beatrice Northe. Epiphanias ist eng 

mit dem Symbol des Lichtes verbun-

den, das als göttliche Führung durch 

den Morgenstern in die Welt scheint 

und Jesu Wirken und Verkündigung 

symbolisiert. Diesem Stern sind auch 

die Weisen aus dem Morgenland ge-

folgt, um den neugeborenen König der 

Juden anzubeten. 

 

Viele Künstler hat dieser 

"Morgenstern" zu kreativen Werken 

inspiriert, die wir in der Epiphanias 

Zeit heute noch anhören und/oder 

singen.  "Der Morgenstern ist aufge-

drungen" (Rumpius/Praetorius), "Du 

Morgenstern, du Licht vom 

Licht" (Herder/Hermann) und "Wie 

schön leuchtet der Morgenstern" ein 

Choral von Philipp Nicolai aus dem 

Jahre 1597. In Max Regers Fantasie 

über den Choral "Wie schön leucht‘ 

uns der Morgenstern“ (1899) hinter-

lässt das Orgelwerk einen überwälti-

genden Eindruck auf den Zuhörer. 

 

Pfarrer Manfred Hauch stellte sich den 

Gästen vor und gab einen kurzen 

Überblick über sein bisheriges Wirken 

an der Bergstraße und im Ried. Manf-

red Hauch verstärkt das Pfarrteam im 

Gemeindenetz während der Elternzeit 

von Pfarrer Christian Hilsberg bis zum 

30. September dieses Jahres. 

 

Bei Kaffee und mächtigem Kuchen 

(alles Corona-Hygiene-Regel-konform 

verpackt und serviert) blieben die 

Gäste noch eine Weile in gemütlicher 

Runde im Gemeindehaus, um dann 

doch auch ein wenig über geplante 

Dinge im neuen Jahr zu plaudern. 

 

Herzlich eingeladen sind alle zum 

nächsten Seniorennachmittag am 16. 

Februar, der als „Info-Café zum Welt-

gebetstag“ stattfinden wird. 

 

Irene Domsel  

Frau Jander - 10 Jahre in den 

Diensten der Kirchengemeinde  
 

Am 01. Januar 2022 konnte Frau Mi-

chaela Jander ihr 10-jähriges Dienst-

jubiläum feiern. Frau Jander ist als 

Reinigungskraft in unserer evangeli-

schen Kindertagesstätte beschäftigt. 

Außerdem übernimmt sie viele andere 

Aufgaben immer sehr verantwortungs-

bewusst, wenn „Not am Mann – an der 

Frau“ ist. Wir bedanken uns für das 

immer sehr gute Miteinander und 

freuen uns auf die weitere Zusam-

menarbeit 

 

Claudia Willbrand  
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Am Buß- und Bettag fand das Senio-

rentreffen im November statt. Die 

Erinnerung an den Volkstrauertag war 

noch frisch und die Gedanken zum 

Ewigkeitssonntag zum Greifen nah.  

Der Nachmittag stand unter der Über-

schrift: „Umgang mit Trauer und Hoff-

nung." Die Geschichte von der Traurig-

keit (Inge Wuthe), gelesen von Irene 

Domsel, erzählt wie sich Traurigkeit 

und Hoffnung kennengelernt haben. 

Und warum die Traurigkeit immer von 

der Hoffnung begleitet wird. „Gute 

wie schlechte Gefühle gehören zum 

Leben und oftmals könnten wir etwas 

Schönes nicht genießen, wenn uns ne-

gative Gefühle fremd wären. Traurig-

keit braucht Ohren, die zuhören. 

Traurigkeit braucht Herzen, die mit-

fühlen. Traurigkeit braucht Lichter 

der Hoffnung“, betonte Domsel. 

Zur Andacht hatte Pfarrer Christian 

Hilsberg den Psalm 31 ausgewählt. 

Darin heißt es u.a.: „Meine Zeit steht 

in deinen Händen. Errette mich von 

der Hand meiner Feinde und von de-

nen, die mich verfolgen. Das meint 

doch: Aus Gottes Hand erhalte ich Le-

benszeit geschenkt.  .... Am Ende 

möchte ich meine Lebenszeit zurück 

in Gottes Hand legen können und dem 

Gedanken: ich habe die mir geschenk-

te Freiheit so gut und verantwortlich 

wahrgenommen, wie es mir möglich 

war.“ 

Ergänzend zum Predigttext hatte Pfar-

rer Hilsberg das wunderschöne Kir-

chenlied “Meine Zeit steht in deinen 

Händen” ausgewählt und die Gemein-

de zum Mitsingen (mit Mundschutz!) 

eingeladen. 

Das Lied drückt in wunderbarer Demut 

aus, das Leben in die Hände von Gott 

zu legen. In drei Strophen wird darauf 

eingegangen, dass Gott das Leben 

lenkt und für einen da ist, egal, was 

auch im Leben passiert. 

„Tod und Trauer sind allgegenwärtig. 

Dennoch ist es die schwerste Aufgabe, 

vor die uns das Leben stellt, einen 

geliebten Menschen loszulassen,", so 

Bärbel Andreas-Sillus in ihrer Überlei-

tung zum Gedenken an die verstorbe-

nen Gäste aus dem Kreis des Senioren-

treffs. Im Nachgang zum Treffen am 

nächsten Tag wurde den Verstorbenen 

eine weiße Rose aufs Grab gebracht. 

Zum duftenden Kaffee wurde 

"Beerdigungskuchen" serviert (Corona-

Schutzmaßnahmen-konform). Ein 

"Beerdigungskuchen" ist ein einfacher 

Streusel- oder Zimtkuchen. Er trägt 

seinen Namen, da er nach jeder Beer-

digung zum Leichenschmaus gereicht 

wurde. Viele Gäste können sich noch 

gut dran erinnern. 

"Beerdigungskuchen Deluxe“, wie Käse

-, Apfelkuchen & Co kannte man frü-

her nicht und ist eine Erscheinung der 

letzten Jahre. 

Ein nachdenklicher und abwechslungs-

reicher Nachmittag ging zu Ende. Auf 

dem Heimweg wurde noch kontrovers 

diskutiert und erwähnt, worüber man 

sich in seinem Leben durchaus einmal 

Gedanken machen sollte, berichteten 

Gäste der Veranstaltung.  

Irene Domsel 

Seniorennachmittag im November  
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Fotos: Domsel 



     12       . 

 

www.evangelische-kirchengemeinde-
zwingenberg.de Gemeindebrief März-April 2022 Gemeindebrief März-April 2022 

   

Viele Jahre war er Mitglied des evan-

gelischen Kirchenvorstandes unserer 

Kirchengemeinde. Auch nach seinem 

Ausscheiden aus dem Kirchenvorstand 

im Jahr 2015 hat er sich um alle Bau-

angelegenheiten gekümmert. Die Re-

novierung unserer Bergkirche beglei-

tete er von Beginn an, er war An-

sprechpartner für den zuständigen 

Architekten und die Mitarbeiter der an 

der Renovierung beteiligten Firmen. 

Sein Wirken umfasste auch die Reno-

vierungen unserer Evangelischen Kin-

dertagesstätte, des Pfarrhauses und 

des Gemeindehauses. 

Trat ein Problem auf, z.B. Wasser-

schaden, Heizung kalt, Türschloss de-

fekt!: stand Dr. Wacker mit Rat und 

Tat zur Seite. 

Jetzt hat er alle Schlüssel abgegeben 

und geht in den „ehrenamtlichen Ru-

hestand“. 

 

Lieber Herr Dr. Wacker,  

ganz herzlichen Dank für alles was Sie 

für Ihre evangelische Kirchengemein-

de geleistet haben. 

 

Für den Kirchenvorstand  

Claudia Willbrand  

Der Kirchenvorstand bedankt sich bei  

Herrn Dr. Richard Wacker 

Herr Georg Gerhard gehört zu den Gründungs-

mitgliedern unserer Stiftung und hat die Arbeit 

im Stiftungsvorstand mit seinem Fachwissen, 

insbesondere in finanziellen Angelegenheiten, 

seit Mai 2005 begleitet. Ihm gebührt außeror-

dentlicher Dank und Anerkennung für seinen 

Einsatz und seine Tätigkeit. Herrn Gerhard 

wurde vom Vorstand ein Gutschein für den 

Weinbaubetrieb Gärtner und eine Flasche Wein 

überreicht.  

Wir wünschen Herrn Gerhard alles Gute, vor 

allem Gesundheit, mit der Bitte, er möge der 

Stiftung auch in Zukunft gewogen bleiben. 

 

Irene Domsel 

Verabschiedung von Herrn Gerhard aus dem Vorstand der Stiftung 

der Ev. Kirchengemeinde Zwingenberg 

Fotos: Domsel 
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Hi, 
bist du zwischen 14 und 24 Jahre und hast Interesse mit ca. 12.000 Jugendli-

chen (wenn Corona es zulässt) aus ganz Deutschland ein großes Festival / 

Christival zu erleben. Einige Jugendgruppen von der Bergstraße haben sich 

zusammen getan, um gemeinsam in ein oder zwei Bussen zum Christian ´22 

nach Erfurt zu fahren. 
 

Start ist Mittwoch, 25. Mai 2022 und Ende Sonntag, 29. Mai 2022.  
 

Wenn du Interesse oder Fragen hast kannst du dich gerne bei Felix Wüst 

0157/88051317 oder Charlotta Eichheimer 0176/72383401 oder Andrea Keil 

0152/07178066 melden. 

 

Die Anmeldung muss du direkt bei www.christival.de vornehmen, aber bitte 

den Code........ und Namen…… angeben, damit wir möglichst eine gemeinsa-

me Unterkunft beziehen können. 

Da das Christival nur alle 6 Jahre stattfindet ist das eine einmalige Chance 

für dich oder eine/n Freund/in, die du nutzen solltest. 

 

Der CVJM Zwingenberg  
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Im vergangenen Jahr hat die Not-

fallseelsorge im Kreis Bergstraße 

126mal erste Hilfe für die Seele ge-

leistet. Die ehrenamtlich tätigen Kräf-

te waren an insgesamt 99 Tagen im 

Einsatz und betreuten 491 Personen. 

 

Das geht aus der neuen Einsatzstatis-

tik 2021 hervor, die die Leiterin der 

Notfallseelsorge, Pfarrerin Karin Ritter 

vorgelegt hat. Demnach wurde die 

Notfallseesorge mit 36 Einsätzen am 

häufigsten bei einem plötzlichen To-

desfall alarmiert, 22mal nach einem 

Suizid oder einem Suizidversuch. Un-

ter den 491 betreuten Menschen wa-

ren 36 Jugendliche und 19 Kinder bis 

zum Alter von 14 Jahren. Der längste 

Einsatz dauerte fast sechs Stunden. 

Häufigste Einsatzorte waren Bensheim 

(22), gefolgt von Lampertheim (18) 

und Viernheim (16). 

 

Die anhaltenden hohen Einsatzahlen 

zeigen nach Ansicht von Pfarrerin Rit-

ter, dass die Notfallseelsorge ein fes-

ter Bestandteil der Rettungskette ist. 

„Wir haben eine hohe Akzeptanz und 

werden automatisch alarmiert. Unsere 

Teams arbeiten sehr professionell“. 

Ein Team besteht bei jedem Einsatz 

mindestens aus zwei Personen. Die 

Notfallseelsorge ist an sieben Tagen in 

der Woche rund um die Uhr in Bereit-

schaft. Aktuell sind mehr als 60 Perso-

nen ehrenamtlich aktiv. Sie kommen 

aus verschiedenen Berufsgruppen. 

 

Ein plötzlicher Todesfall, ein Unglück, 

das einen nahen Angehörigen betrifft 

oder das Miterleben eines Unfalls kann 

nach Angaben der Notfallseelsorge die 

Betroffenen aus dem seelischen 

Gleichgewicht bringen und sie nach-

haltig verstören. Während der Ret-

tungsdienst Verletzte versorge, küm-

mere sich die Notfallseelsorge um die 

psycho-soziale Versorgung von Men-

schen in seelischer Not. 

„Notfallseelsorge ist Erste Hilfe für die 

Seele“, so Karin Ritter. 

Es gibt Verletzungen, die nicht auf 

den ersten Blick zu erkennen sind, 

Verletzungen der Seele. Ein plötzli-

cher Todesfall, ein Unglück, das einen 

nahen Angehörigen betrifft oder das 

Miterleben eines Unfalls bringt die 

davon Betroffenen aus dem seelischen 

Gleichgewicht und kann sie nachhaltig 

verstören. Während der Rettungs-

dienst kommt, um Verletzte zu versor-

gen, kümmert sich die Notfallseelsor-

ge um die psycho-soziale Versorgung 

von Menschen in seelischer Not. Not-

fallseelsorge ist „Erste Hilfe für die 

126mal Erste Hilfe für  

die Seele 

Neuer Ausbildungskurs  

Notfallseelsorge 
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Foto: Lotz 

Seele“. 

Rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr, 

stehen jeweils zwei Teammitglieder 

bereit, um Menschen in Notfällen zu 

begleiten. Meist ereignen sich diese 

Notfälle im häuslichen Bereich. Neben 

„natürlichen“ Todesfällen, z.B. nach 

einer erfolglosen Reanimation, kann 

der Anlass für den Einsatz der Suizid 

eines Familienangehörigen sein. Auch 

bei der Überbringung einer Todes-

nachricht durch die Polizei wird die 

Notfallseelsorge zur Begleitung der 

Angehörigen gerufen. Und schließlich 

unterstützen sie die unverletzten Be-

teiligten an einem Verkehrsunfall oder 

bei anderen Unglücksfällen.  

Wer im Team der Notfallseelsorge 

mitarbeiten möchte, muss zwischen 

25 und 65 Jahre alt sein, körperlich 

und psychisch belastbar und eine um-

fangreiche Ausbildung absolvieren. 

Die nächste Ausbildung findet 2022 an 

vier Wochenenden statt: 

 

04. – 06.3.2022  64646 Heppenheim, 

08. – 10.4.2022  64846 Groß-Zimmern, 

13. – 15.5.2022  64297 Da.-Eberstadt, 

10. – 12.6.2022  64646 Heppenheim 

 

Kurszeiten:   

Freitag, 17 – 21 Uhr,  

Samstag, 9 – 17 Uhr,  

Sonntag, 9 - 17 Uhr.  

 

Der Besuch aller Wochenenden ist ob-

ligatorisch. 

Interessenten können sich gerne an 

die Leiterin der Notfallseelsorge, Pfar-

rerin Karin Ritter wenden. Die Kon-

taktdaten und weitere Informationen 

sind im Internet unter  

www.nfs-bergstrasse.de zu finden. 
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„Heute. Zusammen. Für Morgen!“ 

Jugendkirchentag 2022 in Gernsheim  

„Heute. Zusammen. Für Morgen!“ lautet das Motto des Jugendkirchentags der 

Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN), der vom 16. bis 19. Juni 

2022 in Gernsheim stattfinden wird. Dazu werden mehr als 4000 Jugendliche 

erwartet. Und die Evangelische Jugend Bergstraße ist mit dabei und mittendrin. 

Wer als Dauerteilnehmer/in alle vier Tage auf dem Jugendkirchentag verbringen 

möchte, kann vor Ort campen. Die Evangelische Jugend Bergstraße hat im 

Campbereich Plätze gesichert. In der Ankündigung heißt es: "Hier hast Du einen 

Ort, an dem Du Dich von dem ganzen Trubel auf dem Jugendkirchentag in unse-

rer Chilllounge ausruhen kannst, auf nette Menschen triffst und Dich über die 

Erlebnisse auf dem Kirchentag austauschen kannst." Teilnahme ab 14 Jahre. 

Kosten: 35 Euro. 

Für Jugendliche, die nur einen Tag in Gernsheim verbringen wollen oder kön-

nen, bietet die Evangelische Jugend am 17. Juni eine Radtour zum Jugendkir-



       17                 

 

    www.evangelische-kirchengemeinde
-zwingenberg.de Gemeindebrief März-April 2022 Gemeindebrief März-April 2022 

   

 

chentag an. Start ist an der Kirche in Bensheim-Schwanheim (Rohrheimer Str. 

34). „Ihr könnt Euch Eure Tagesverpflegung selbst mitbringen oder Ihr lasst Euch 

auf dem Kirchentag von dem unterschiedlichen Verköstigungsangebot inspirie-

ren und kauft dort etwas zu essen“, teilt die Evangelische Jugend mit. Gegen 

Abend erfolgt die gemeinsame Rückfahrt nach Schwanheim. Die Kosten betra-

gen 8,50 Uhr. Die Teilnahme ist ebenfalls ab 14 Jahre möglich.  

Die Evangelische Jugend hat sich zudem bei der Konfi-Rallye angemeldet. Unter 

dem Motto „Was wäre wenn…?“ können sich Jugendliche auf dem Jugendkir-

chentagsgelände durch zehn Spielstationen auf eine Zeitreise begeben. Weitere 

Höhepunkte des Programms sind unter anderem die internationale Jugendge-

betsnacht und Partys auf einer Rheinfähre. 

Weil die Angebote erfahrungsgemäß schnell ausgebucht sind, ist eine möglichst 

frühzeitige Anmeldung empfehlenswert. Dies kann online auf der Homepage der 

Evangelischen Jugend Bergstraße geschehen:  

https://ev-jugend-bergstrasse.com/ 

Weitere Informationen bei Dekanatsjugendreferentin Ulrike Schwahn (E-Mail: 

ulrike.schwahn@ekhn.de, Tel.: 06252/6747) und ihrem Kollegen Bruno Ehret (E-

Mail: bruno.ehret@ekhn.de, Tel.: 06252/673351) 
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Die Evangelische Jugend Bergstraße hat ein umfangreiches Kinder- und Jugend-

programm für 2022 zusammengestellt. Das Angebot reicht von einer (R)auszeit 

im Baumhaus-Camp über Freizeiten in den Sommerferien bis zu einer Pilgertour 

auf dem Jakobsweg. Insbesondere die Freizeiten sind nach den Erfahrungen der 

vergangenen Jahre schnell ausgebucht. Die Evangelische Jugend empfiehlt des-

halb eine möglichst frühzeitige Anmeldung.  

 

Junge Erwachsene ab 18 Jahren können vom 23. Juli bis 3. August an einem 

Roadtrip teilnehmen. Im Kleinbus geht es von Heppenheim bis nach Portugal. 

Zwischenstationen sind Taizé in Frankreich und Santigo de Compostella in Spani-

en. In den hessischen Sommer-

ferien können Jugendliche zwi-

schen 14 und 17 Jahren vom 

27. Juli bis zum 9. August an 

einer Freizeit in Schweden 

teilnehmen. Vom 7. bis 14. 

August ist ebenfalls für Ju-

gendliche ab 14 eine Fahrt 

nach Taizé geplant. Der kleine 

Ort in Burgund gilt als Symbol 

der ökumenischen Bewegung. 

Er ist Sitz einer geistlichen 

Gemeinschaft, die zum Treff-

punkt für Jugendliche aus der 

ganzen Welt wurde. Für Kinder 

von 9 bis 13 gibt es vom 27. August bis 3. September wieder die beliebte Frei-

zeit in Tschagguns in den österreichischen Alpen Im Herbst vom 29. September 

bis 9. Oktober können junge Erwachsene ab 18 dann ihre Wanderschuhe schnü-

ren und auf Pilgertour in Frankreich und Spanien gehen. 

 

Einer der Höhepunkte des Jahres ist sicherlich der Jugendkirchentag der EKHN 

vom 16. bis 19. Juni in Gernsheim. Weil er ganz in der Nähe stattfindet, wird es 

eine Fahrradtour nach Gernsheim geben. Für Dauerteilnehmer/innen heißt es: 

Campen auf dem Jugendkirchentag. 

 

Für ehrenamtlich Engagierte in der Kinder- und Jugendarbeit und solchen, die 

es werden wollen, bietet die Evangelische Jugend wieder eine Schulung an, bei 

der die Jugendleitercard erworben werden kann. Eine weitere Fortbildung für 

Evangelische Jugend Bergstraße 

Kinder- und Jugendprogramm 2022 
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Jugendliche ab 14 lautet: „Biblische Geschichten weitergeben“, 

 

Ein Baumhauscamp in Neckarsteinach, Kinderbibeltage, ein Band-Workshop, ein 

Video-Projekt für Kinder, der Schloss-Jugendgottesdienst und der Gesamtkon-

gress „Kirche mit Kindern“ in Lübeck runden das Angebot ab.  

 

Sollte es für Eltern oder Erziehungsberechtigte schwierig sein, für die Freizeiten 

den kompletten Teilnehmerbetrag zu zahlen, will die Evangelische Jugend nach 

eigenen Angaben nach Lösungen suchen.  

 

Das vollständige Programm mit den Terminen und den Kosten steht im Internet. 

Dort können sich Interessierte auch online für die einzelnen Veranstaltungen 

anmelden:   

https://ev-jugend-bergstrasse.com/jahresprogramm/ 

 

Synode wählt neue Dekanatsspitze 
 
Die Synode des Evangelischen Dekanats Bergstraße hat wichtige personelle Wei-

chen gestellt. Bei der konstituierenden Sitzung des regionalen Kirchenparla-

ments wurde Ute Gölz aus Wald-Michelbach mit großer Mehrheit zur neuen Prä-

ses gewählt. Die 64jährige war zuvor stellvertretende Präses und löst Dr. Micha-

el Wörner an der Spitze des Dekanats ab, der nicht mehr kandidierte.  

 

Die Mitglieder des Dekanatssynodalvorstands (DSV) wurden ebenfalls neu ge-

wählt. Neben Ute Gölz sind jetzt Dr. Carl-Michael Bergner (Lukasgemeinde Lam-

pertheim), Irene Dannemann (Christuskirchengemeinde Viernheim), Maren Fi-

scher (Mörlenbach), Thomas Höppner-Kopf (Hüttenfeld/Neuschloß), Sabine Karb 

(Biblis), Arne Polzer (Nordheim/Biblis), Annette Schneider (Schwanheim) und 

Elna Singer (Gronau/Zell) im Leitungsgremium des Dekanats vertreten. Der De-

kan und die stellvertretende Dekanin sind qua Amt automatisch Mitglied. Bei 

einem Gottesdienst in der Bensheimer Michaelskirche verabschiedete der Star-

kenburger Propst Stephan Arras den alten DSV und führte die Mitglieder des 

neuen DSV in ihr Amt ein. 

 

Als Bergsträßer Delegierte für die Synode der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau (EKHN) wurden Patrick Bienhaus (Lampertheim), Dr. Uwe Buß 

(Rimbach), Markus Eichler (Viernheim), Alexander Gemeinhardt (Bensheim) und 

Dr. Peter Thoele (Viernheim) gewählt. Die Tagung der Synode sowie alle Abstim-

mungen fanden wegen der Infektionslage digital per Video-Konferenz statt. 
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Die Anwendung und Einhal-

tung der 3G-Regel in unse-

ren Gottesdiensten dient 

dem Schutz aller am Gottes-

dienst Teilnehmenden - 

egal, ob geimpft, genesen 

oder getestet. 

Wir bedauern es sehr, dass 

eine offensichtliche Kritik 

an dieser Entscheidung ano-

nym und durch Sachbeschä-

digung erfolgt. Entspre-

chend unserem christlichen 

Verständnis wäre das Ge-

spräch mit Vertreter*innen 

des Kirchenvorstandes wün-

schenswert und angemessen. Jedes Mitglied des Kirchenvorstandes steht für ein 

Gespräch zur Verfügung. 

Der Kirchenvorstand 

Schmierereien an Kirchentür und Schaukasten 
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Resolution Dekanatssynode 
 

Und seid darauf bedacht, zu wahren die Einigkeit im Geist durch das Band des 
Friedens. Epheser 4:3 
 

Für die Nächstenliebe – Gegen Hass und Gewalt 
Die Synode des Evangelischen Dekanats Bergstraße betrachtet es mit Sorge, dass 

die Proteste gegen die Corona-Politik zunehmend von Rechtsextremen insze-

niert und instrumentalisiert werden. Die Behauptung, in unserem Land habe 

sich eine „Corona-Diktatur“ etabliert, geht einher mit der Bereitschaft zur Ge-

waltanwendung. Über den Messengerdienst Telegram ist in den vergangenen 

Monaten anonym mehr als 250mal zur Ermordung von Menschen aufgerufen wor-

den. 

Die Synode betrachtet es ebenfalls mit Sorge, dass sich unter dem Deckmantel 

der Anti-Corona-Proteste Antisemitismus breit macht. An einer unserer Kirchen 

wurde heimlich ein Plakat angebracht mit der Aufschrift „Für Juden und Unge-

impfte kein Zutritt“. Impfgegner haben sich bei Demonstrationen einen Juden-

stern an die Brust geheftet oder sogar behauptet, sie fühlten sich wie Sophie 

Scholl. Dahinter verbirgt sich eine Verschwörungserzählung. Wer sich im heroi-

schen Widerstand gegen die angebliche Corona-Diktatur wähnt und sich dabei in 

der Tradition von Sophie Scholl sieht,  der setzt Demonstrationen gegen die 

Corona-Politik eines demokratischen Rechtsstaats mit dem Widerstand gegen 

eine totalitäre Diktatur gleich. Wer dies tut, dem ist die Demokratie offenbar 

nichts wert.  

Die Synode betrachtet Impfen als einen Akt der Nächstenliebe und als einen 

wichtigen Schritt zur Überwindung der Pandemie. Die Auseinandersetzung um 

die Corona-Maßnahmen muss auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse 

geführt werden. 

Die Synode nimmt zur Kenntnis, dass viele Menschen verunsichert sind, welches 

der richtige Weg aus der Pandemie ist. Zu unseren Gemeinden gehören auch 

Menschen, die sich nicht impfen lassen wollen und solche, die ihre Zweifel an 

den staatlichen Corona-Maßnahmen haben. Viele von ihnen verbinden diese Hal-

tung nicht mit rassistischem und demokratiefeindlichem Gedankengut. Als Kir-

che halten wir Spannungen aus. Wir bleiben bei aller Verschiedenheit gemein-

sam unterwegs und suchen das Gespräch miteinander. 

Die Synode appelliert an alle Kritiker der Corona-Politik, sich nicht vor den Kar-

ren von Rechtsextremen spannen zu lassen und sich nicht an unangemeldeten 

„Spaziergängen“ zu beteiligen. Die Kritik an politischen Entscheidungen, der 

Streit um den richtigen Weg gehören zum Wesen der Demokratie. Protest ist 

möglich. Demonstrationen können angemeldet und durchgeführt werden. In ei-

ner Demokratie gelten Regeln, an die sich alle halten sollten.  

Heppenheim, 5. Februar 2022 
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Gottesdienste im Gemeindenetz 
Monat März 2022 

Freitag, 04.03.2022  

Jugenheim (Park am 
Evang. Gemeindehaus) 

17.00 Uhr 
Ökumenischer Got-
tesdienst zum Welt-
gebetstag 

Team 

Sonntag, 06.03.2022 (4. So. vor der Passionszeit)  

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R. Dieter-
mann 

Ober-Beerbach 09.30 Uhr 
Gottesdienst zum 
Thema des Weltge-
betstags 

Pfrn. Giesecke und 
Team 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch 

Sonntag, 13.03.2022 (Reminiszere)  

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Kanka 

Balkhausen 09.30 Uhr Gottesdienst Lektorin Schulze 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Lektorin Schulze 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Kanka 

Sonntag,20.03.2022 (Okuli)  

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Hauch 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Fleischhacker 

Ober-Beerbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Fleischhacker 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hauch 

Sonntag,27.03.2022 (Lätare)  

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst Lektorin Schuch-
Wanke 

Balkhausen 09.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Northe 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Lektorin Schuch-
Wanke 

Die Gottesdiensttermine für dem Monat April lagen zum Zeitpunkt der    
Fertigstellung des Gemeindebriefes noch nicht vollständig vor. 
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Gottesdienst zum Weltgebetstag 2022 

 

„Zukunftsplan: Hoffnung“ 
 
Die Gebete, Lieder und Texte haben Frauen aus England, Wales und 

Nordirland zusammengestellt. 
 

Im Gemeindenetz werden Gottesdienste an diesen Orten und zu die-

sen Zeiten gefeiert: 
 

 Jugenheim,   04.03., 17.00 Uhr, Gemeindepark 

 Alsbach,   04.03., 19.30 Uhr, Kirche Alsbach 

 Ober-Beerbach,  06.03., 09.30 Uhr, Kirche (Tee und Scones 

        Anschluss) 
 

Die Vorbereitungsteams freuen sich auf Ihre Teilnahme! (Unter dem 

Vorbehalt der dann geltenden Corona-Regeln) 
 

Übertragung auf Sender Bibel-TV am 04. März 2022 um 19.00 Uhr oder 

auf dem Youtube-Kanal des Weltgebetstags 
 

Wiederholungen: Samstag, 05. März 2022, 14.00 Uhr 

   Sonntag,  06. März 2022, 11.00 Uhr 
 

Veranstalter: Ökumenisches Team anglikanischer, evangelischer und 

katholischer Frauen in Kooperation mit dem Landesverband ev. Frau-

enhilfe in Westfalen 
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Leider konnten die Jubiläumskonfirmationen in den Jahren 2020 und 2021 pan-

demiebedingt nicht stattfinden. Wir planen nun, sowohl die Jubiläumskonfirma-

tionen aus den beiden vergangenen Jahren sowie die diesjährigen Jubelkonfir-

mationen am Pfingstwochenende 2022 zu feiern.  

 

Stand heute sind nachfolgende Gottesdienste zur Feier der Jubiläumskonfirmati-

onen vorgesehen: 

 

Samstag, 04.06.2022 um 17.00 Uhr 

Feier der Jubiläumskonfirmationen des Jahres 2020 

(Konfirmationsjahrgänge:1950/1955/1960/1970 und 1995) 

 

Sonntag, 05.06.2022 um 11.00 Uhr 

Feier der Jubiläumskonfirmationen des Jahres 2021 

(Konfirmationsjahrgänge: 1951/1956/1961/1971 und 1996) 

 

Montag, 06.06.2022 um 11.00 Uhr 

Feier der Jubiläumskonfirmationen des Jahres 2022 

(Konfirmationsjahrgänge: 1952/1957/1962/1972 und 1997) 

 

Bitte merken Sie sich diese Termine schon jetzt vor! 

 

Jeweils ein Begegnungsabend für die entsprechenden Konfirmationsjahrgänge 

ist für Ende Mai 2022 geplant –genauere Informationen dazu folgen. 

Alle Personen, die in den entsprechenden Jahren 1950-52, 1955-57, 1960-62, 

1970-72 und 1995-97 konfirmiert wurden, sind herzlich eingeladen.  

Diejenigen, die in den genannten Jahren hier in Zwingenberg konfirmiert wur-

den, werden vorher angeschrieben – soweit uns die Adressen bekannt sind. 

Wenn Sie uns mit Informationen zu den aktuellen Adressen der jeweiligen Kon-

firmationsjahrgänge weiterhelfen können, so freuen wir uns. Kontaktieren Sie 

dazu bitte unser Gemeindebüro (Tel. 06251-75844). 

 

Die Namenslisten und Gruppenfotos der Konfirmandinnen und Konfirmanden, 

die den Jubiläumskonfirmanden 2021 und 2022 angehören und hier in Zwingen-

berg konfirmiert wurden, werden in unserem nächsten Gemeindebrief Mai-Juni 

2022 veröffentlicht. 

Die Veröffentlichung der Namen und Gruppenfotos des Jubiläums-Jahrgangs 

2020 erfolgte bereits im Gemeindebrief Mai-Juni 2020. 

Jubelkonfirmationen 2020 bis 2022 
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Was? Wann? Wo? 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten 

An Sonn- und Feiertagen in der 
Regel um 11.00 Uhr 
 

in der Kirche 

Taufgottesdienste 

auf Anfrage – derzeit in der Regel  
a) am 3. Sonntag im Monat im 
Gottesdienst sowie ab Juni 2022 
b) am 3. Samstag im Monat in 
einem separaten Taufgottesdienst 

in der Kirche 

Abendmahls-
gottesdienst 

finden aufgrund der Corona-
Pandemie voraussichtlich nicht 
statt 

  

Mini-Gottesdienste für 
Familien mit Kindern 
bis 6 Jahre 

25. März 2022, 29. April 2022 
jeweils um 16.30 Uhr am Gemeindehaus 

Andacht GRENZENLOS 27. März 2022 
24. April 2022 

nähere Infos über die home-
page des CVJM Zwingenberg  
(www. cvjm-zwingenberg.de/
grenzenlos) 

Weltgebetstag 
4. März 2022 
  

Gottesdienst auf  
Sender Bibel TV     oder 
Youtube-Kanal Weltgebetstag 

Gottesdienste in der 
Karwoche: 

14. April 2022 20.00 Uhr in  
                                      Alsbach 
15. April 2022, 11.00 

Evang. Kirche Alsbach 
 
in der Kirche 

Gottesdienste an 
Ostern 
Osternacht 
Ostersonntag 
Ostermontag 

  
 
17. April 2022, 05.30 Uhr 
17. April 2022, 11.00 Uhr 
18. April 2022,  
     09.30 Uhr in Neutsch 
     10.00 Uhr in Alsbach 
     Familiengottesdienst 

 
 
in der Kirche 
in der Kirche 
Ev. Kirche Alsbach 

Osterfrühstück 
findet derzeit aufgrund der 
Corona-Pandemie voraussichtlich 
nicht statt 

  

Konfi-Themen-Tag 26. März 2022 im Gemeindehaus 

Jugendkreuzweg 07. April 2022, 17.00 Uhr   

Sitzungen des  
Kirchenvorstandes 

02. März 2022 
06. April 2022 

  

Seniorennachmittage 
16. März 2022 –Frühlingserwachen 
20. April 2022 –Osterspaziergang 
Nachlese Ostern 

im Gemeindehaus 

Handarbeitskreis  
„Woll-Lust“ auf Anfrage 

nähere Informationen bei 
Frau Doris Rhein,  
Tel. 06251-72496 
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Kollektenplan 
 

In den Monaten März und April 2022 erbitten wir die Kollekten für 
folgende Zwecke : 

 
06. März 2022  

für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“ 
sowie für die Initiative Polen-Deutschland 
Zeichen der Hoffnung 

13. März 2022  für Blumenschmuck in der Kirche  

20. März 2022   für die Notfallseelsorge  

27. März 2022  für den Förderverein Notfallseelsorge im Ev. 
Dekanat Bergstraße  

03. April 2022  für die Stiftung „Für das Leben“  

10. April 2022   für die gemeindliche Arbeit mit Familien  

14. April 2022 
(Gründonnerstag)  

Gottesdienst in Kooperation mit der Kir-
chengemeinde Alsbach – Kollekte noch offen  

15. April 2022 
(Karfreitag)  für die christlich-jüdische Verständigung  

17. April 2022 
(Ostersonntag)  
(in allen Gottesdiens-
ten)   

für Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in 
Gemeinden, Dekanaten und Jugendwerken 

18. April 2022 
(Ostermontag)  

Gottesdienste in Alsbach 
(Familiengottesdienst) und Neutsch  

24. April 2022   für Flüchtlinge und Asylsuchende (Diakonie 
Hessen)  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 28.03.2022 
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Pfarrer Christian Hilsberg  
Darmstädter Straße 22 
64673 Zwingenberg 

Telefon 06251 939552  
christian.hilsberg@ekhn.de 
Bis 30.09.2022 in Elternzeit  

 

Pfarrerin Beatrice Northe 
c/o Büro der Kirchengemeinde  
Darmstädter Straße 22 

64673 Zwingenberg 
Telefon  06251 1039680 

Beatrice.northe@ekhn.de 
 

Claudia Willbrand 
Vors. des Kirchenvorstands 

Telefon 0162 8435153  
claudia.willbrand@ekhn.de 
 

Gemeindebüro 
Petra Pröckl,   
Darmstädter Straße 22 
64673 Zwingenberg 

Telefon:  06251 75844 
Fax:  06251 75836 
kirchengemeinde.zwingenberg@ekhn.de 

 

Kontoverbindung evangelische 
Kirchengemeinde 

Sparkasse Bensheim 
IBAN  DE67 5095 0068 0003 0205 83 

BIC     HELADEF1BEN 
 

Die Kirchengemeinde "online” 
 

www.evangelische-kirchengemeinde

-zwingenberg.de 

 

www.ev-gemeindenetz-nb.de  

 

 

Evangelische Kindertagesstätte  
Ltg.: Susanne Scheuls 

Heidelberger Straße 12 
64673 Zwingenberg 
Telefon  06251 71858,  

Fax:   06251 702845      
kita.zwingenberg@ekhn.de  
 

Stiftung der Evangelischen        
Kirchengemeinde 
Vors. d. Stiftungsvorstands:  
Rainer Willbrand 
Telefon 0151 4047 3230  

r.willbrand@web.de 
Sparkasse Bensheim 
IBAN     DE41 5095 0068 0002 0714 21 

BIC       HELADEF1BEN 
 

Spendenkonto  
Kirchenrenovierung 

Sparkasse Bensheim 

IBAN: DE08 50950068 0007293137  
BIC: HELADEF1BEN 
Spendenquittungen können selbstverständ-

lich ausgestellt werden. 
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Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben 

im Auftrag des Kirchenvorstands der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Zwingenberg. 
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Claudia Willbrand 
Pfrin. Beatrice Northe 
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Karl-Heinz Schmidt 
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